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Jahresbericht über die Saison 2013/2014 

 

Liebe Sportfreunde, 

beim letztjährigen Bezirkstag habe ich Euch eine sehr umfangreiche Übersicht über die Situation der 
Schiedsrichterei in unserem Bezirk gegeben. Diesmal brauche ich also nur auf die Veränderungen, die 
sich im Berichtsjahr ergeben haben, einzugehen:  

Letzte Saison hatten wir insgesamt 26 aktive Schiedsrichter in unserem Bezirk, nämlich: 

• 21 Verbandsschiedsrichter (VSR) 

• 4 Nationale Schiedsrichter (NSR) 

• 1 Internationale Schiedsrichterin (ISR) 

Während der vergangenen Saison haben sich diese Zahlen etwas verändert, so daß wir im Moment 
folgenden Stand haben: 

• 16 Verbandsschiedsrichter (VSR) 

• 4 Nationale Schiedsrichter (NSR) 

• 1 Internationale Schiedsrichterin (ISR) 

Wir haben also im Bezirk Bruchsal 5 VSR weniger als noch letztes Jahr zur gleichen Zeit- insgesamt 
nur noch 21. 

Die Abgänge kamen teils durch Rückgabe der Lizenz, teils durch Entzug durch den Verband aufgrund 

von Passivität oder nicht besuchter Pflicht-Fortbildungen zustande. 

Leider kann ich hier nicht von neu hinzugekommenen Schiedsrichtern berichten. Ich bitte in diesem 
Zusammenhang alle Verantwortliche in den Vereinen, bei ihren Versammlungen und im Spielbetrieb 
ihre Mitglieder aktiv darauf anzusprechen, ob nicht Interesse an einer Verbandsschiedsrichter-

Ausbildung besteht.   

Die Anzahl unserer nationalen Schiedsrichter blieb immerhin gleich. 

Auch unsere Heidrun Sieber ist auf internationalem Parkett nach wie vor das Aushängeschild des 

Bezirkes. Ich persönlich hoffe, daß das auch noch sehr lange so bleibt. 

Sehr wahrscheinlich wird mein Nachfolger im nächsten Jahr bereits verkünden können, daß wir einen 
weiteren internationalen Schiedsrichter in unseren Reihen haben werden- die Prüfung hierfür hat er 

schon abgelegt, nur das Ergebnis und die Ernennung durch die ITTF fehlt noch.  

Wir waren unterwegs bei vielen Einsätzen als Schiedsrichter und als Oberschiedsrichter bei Punkt- und 
Pokalspielen, von der 1. Bundesliga bis runter zu den Badenligen, ebenso natürlich bei unseren 
bezirkseigenen Veranstaltungen und den Deutschen Meisterschaften im Rollstuhltischtennis.  



Für mich sehr enttäuschend einerseits- jedoch auch völlig verständlich andererseits ist, daß ich bei 
den Anschreiben an unsere Schiedsrichter keinerlei Rückmeldung bekam, wenn ich einen 

Oberschiedsrichter für unsere Bezirksturniere gesucht hatte. 

Es ist erschreckend, wenn man feststellen muß, daß niemand mehr bereit ist, einen Einsatz als OSR zu 

machen- abgesehen von 2 oder 3 rühmlichen Ausnahmen. 

Den Grund dafür allerdings- den kann ich hier auch sofort liefern: 

Wer von Euch würde sich freiwillig als verantwortlicher Schiedsrichter zur Verfügung stellen, wenn er 
wüßte, daß er im Schnitt mindestens 8 Stunden unterwegs ist, und dafür mit 6 €uro abgespeist wird? 
Wohlgemerkt- nicht für jede Stunde. Das ist die Aufwandsentschädigung für die komplette 
Veranstaltung! Wenn man das weiß, braucht man nicht mehr lange nach anderen Gründen zu suchen, 
warum sich keiner mehr findet, der sowas macht. 

Ich selbst bin tief überzeugt, daß man in der heutigen Zeit andere Wege suchen und gehen muß.   
Das schöne Wort „Ehrenamt“ zu mißbrauchen, statt die freiwilligen Leistungen von Offiziellen in 
unserem Sport auch entsprechend durch einigermaßen angemessene Entschädigungen zu würdigen, 
wird so wohl nicht mehr lange funktionieren.  

Freundlicherweise sind unsere ausrichtenden Vereine so entgegenkommend, und gewähren den 
Schiedsrichtern und den anderen Organisatoren freie Kost bei ihren Einsätzen, sonst müßte man noch 

Geld mitbringen, um den Tag ohne Durst und Hunger zu überstehen. Keine Polemik- leider Realität. 

Die Zusammenarbeit mit den Funktionsträgern in den Vereinen und des Bezirkes war ohnehin äußerst 
angenehm und reibungslos.  

Mein besonderer Dank gilt- natürlich- unseren Schiedsrichtern für ihre Einsatz- und Hilfsbereitschaft.  

 

 

   Hans Mohr 

*  *  * 

Dies war der Bericht über das Schiedsrichterwesen im Bezirk- und gleichzeitig mein letzter in meiner Funktion als BSRO. 

 

Da ich um die Weihnachtszeit nach Schriesheim (TT-Bezirk Rhein-Neckar) umgezogen bin, stehe ich für das Amt nicht mehr zur Verfügung. 

 

Mir hat diese Tätigkeit viel Freude gemacht. Ich habe viele interessante Leute kennengelernt, und möchte mich herzlich bei all denen bedanken, mit 

denen ich zusammenarbeiten durfte. Es hat Spaß gemacht.  Es gab manche kleinere Herausforderung- aber es gab nie wirkliche Probleme. 

 

Vor  fast 10 Jahren bin ich nach Kronau  gezogen -  und kannte niemanden. 

Jetzt kenne ich fast jeden Feldweg des Kraichgaues,  jede Halle, und natürlich auch die Vereinslokale - und sogar den Knast von Bruchsal von innen. 

 

Ich habe unzählige Menschen kennengelernt. Manche von ihnen wurden zu Vertrauten und echten Freunden, andere zu geschätzten 

Sportkameraden. Wieder andere zu immer mehr oder weniger gern gesehenen Gegnern am Tisch- missen mag ich niemanden. 
 
 

Euer Franke und Wahl-Badener sagt also Danke  für eine schöne Zeit und naja …  ServusServusServusServus      halt. 


